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Sensation in Aschaffenburg:
Messerattacke aktiviert Schlagzeilen!
Messerangriff in Aschaffenburg: Am 22. Januar 2023

wurden ein Kind und ein Passant getötet. Ermittlungen
laufen.

Aschaffenburg, Deutschland - Am 22. Januar 2023 ereignete
sich im Schöntal-Park in Aschaffenburg ein tragischer Vorfall, der
die Stadt und darüber hinaus aufgerüttelt hat. Ein 28-jähriger
afghanischer Staatsbürger griff eine Gruppe von fünf
Krippenkindern und zwei Erzieherinnen mit einem Messer an.
Laut BR24 überholte der Angreifer die Gruppe und stach
willkürlich auf einen zwei Jahre alten Jungen und ein
gleichaltriges Mädchen ein. Während der Junge seinen
Verletzungen erlag, überlebte das Mädchen schwer verletzt.

Mitten im Geschehen versuchte eine der Erzieherinnen, den
Angriff zu stoppen, wurde jedoch zu Boden gestoßen. Zwei
Passanten, ein 41-jähriger deutscher Mann und ein 72-jähriger

https://www.br.de/nachrichten/bayern/aschaffenburger-messerattacke-ermittlungen-abgeschlossen,UnnpE4Q


Mann, eilten zur Hilfe, wobei der 41-Jährige tödlich verletzt
wurde. Der Jüngere der beiden Passanten starb an den
Stichverletzungen, während der 72-Jährige schwere
Thoraxverletzungen erlitt. Die zweite Erzieherin schaffte es, die
Kinder während dieses erschreckenden Vorfalls in Sicherheit zu
bringen.

Psychische Probleme des Täters

Der mutmaßliche Täter war nicht unbekannt bei den Behörden.
Er hatte einen Asylantrag gestellt, der abgelehnt wurde, und
befand sich in psychiatrischer Behandlung. Laut ZDF hatte der
Mann in der Vergangenheit mindestens dreimal wegen
Gewalttaten psychiatrische Hilfe in Anspruch genommen. Ein
psychiatrisches Gutachten legt nahe, dass der Täter als
schuldunfähig eingestuft werden könnte.

Vor dem Messerangriff war er am 19. November 2022 nach
Deutschland eingereist. Trotz einer anberaumten Abschiebung
nach Bulgarien, die im Dublin-Verfahren angeordnet worden
war, verzögerten sich die Rückführungsmaßnahmen aufgrund
fehlender Papiere. Innenminister Joachim Herrmann äußerte
dazu, dass eine Rückführung innerhalb von nur sechs Tagen
nicht realistisch sei. Es gab zwar keine Hinweise auf einen
radikalen Hintergrund, doch die Umstände und Art der Taten
werfen Fragen auf.

Ermittlungen und Auswirkungen

Die Ermittlungen zu diesem erschreckenden Vorfall sind
mittlerweile abgeschlossen, doch die Spuren, die dieser Tag
hinterlassen hat, sind tief. Während der Täter nach dem Vorfall
versuchte, über Bahngleise zu flüchten, wurde er schnell von der
Polizei festgenommen. Die Hauptverhandlung vor dem
Landgericht Aschaffenburg steht zwar noch aus, doch die
Tragödie und die erschütternden Geschehnisse markieren einen
düsteren Punkt in Aschaffenburgs Geschichte.

https://www.zdfheute.de/panorama/kriminalitaet/tote-messerattacke-aschaffenburg-polizei-100.html


Solche Messerattacken sind in Deutschland ein zunehmendes
Problem. Laut Statista zeigt eine Erhebung, dass die Anzahl der
polizeilich erfassten Messerangriffe zwischen 2022 und 2024
deutlich anstieg. Diese Zahlen sorgen für ein erhöhtes
Sicherheitsgefühl in der Bevölkerung und werfen Fragen zur
Kriminalität und den dazugehörigen sozialen
Rahmenbedingungen auf.

Die Polizeibehörden rufen weiterhin zur Mithilfe auf und bitten
Zeugen des Vorfalls, sich zu melden. Die Tragik des
Messerangriffs in Aschaffenburg erinnert uns daran, wie
verletzlich wir alle sind und welche Verantwortung wir
füreinander tragen.
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